Eröffnung 23. Schaffhauser Jazzfestival Ansprache RR Christian Amsler am 2. Mai 2012
"Musikmachen bedeutet für mich das Leben spielenderweise zu erfahren."

Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde

Die Stadt Schaffhausen und der Kanton Schaffhausen definieren das Schaffhauser Jazzfestival als einen der Kulturförderungs-Schwerpunkte.

Das reichhaltige Kulturleben ist das Abbild der Vitalität der Region und der in ihr lebenden Gesellschaft. Arm ist die Gesellschaft, die kulturell verkümmert. Das ist in Schaffhausen nicht der Fall. Wir leben und wir kämpfen für unsere Kulturjuwelen wie das Schaffhauser Jazzfestival. Schaffhausen lebt!
Wir freuen uns sehr, dass der Schweizer Kulturminister Bundesrat Alain Berset als wahrer Jazzfreund das Schaffhauser Jazzfestival mit seinem Besuch beehrt. Das freut mich von Jazzpianist zu Jazzpianist ganz besonders.
Geschätzter Herr Bundesrat, Stadtpräsident Thomas Feurer und ich heissen Sie hier in Schaffhausen im Namen des Regierungsrates und des Stadtrates ganz herzlich willkommen. 
Wir sind sozusagen mit einem behördlichen Grossaufgebot gekommen mit Regierungspräsidentin Ulla Hafner Wipf, Regierungsrat Ernst Landolt und den Stadträten Peter Neukomm und Peter Käppler.

Nationalrat Hans-Jürg Fehr, selber Beirat des Schaffhauser Jazzfestivals, danken wir ganz besonders, dass er Bundesrat Alain Berset zu uns Jazzfreunden hierher ins Kleine Paradies eingeladen hat. Danke dir Hans-Jürg.
Jazz kommt tief aus der Seele und macht Freude. Erlauben Sie mir, dass ich Ihnen in meinem kurzen Grusswort noch einen persönlichen CD Tipp mit auf den Weg gebe.
To whom it may concern / Piano Solo Tonhalle Zürich, Intakt Records. Unvergesslich das Solokonzert von Irène Schweizer in der Tonhalle Zürich im April 2011. 
Ein Meilenstein der Schweizer Jazzgeschichte!
Ich war als Schaffhauser Kulturminister und grosser Jazzfan tief beeindruckt vom künstlerischen Können der grossartigen Schaffhauser Jazzpianistin. Man muss sich das einmal vorstellen: Fast 1400 begeisterte Zuhörende in der Tonhalle und Standing Ovation, da staunten selbst die altehrwürdigen Tonhallenmauern!

Da sitzt eine 70 jährige auf der Bühne am grossen schwarzen Flügel und versprüht Energie und Kraft einer 30 jährigen! Da könnte sich mancher Junge noch ein Stück davon abschneiden!

Sie hat mit ihrer unglaublichen Präsenz im Spiel, ihrem Schalk und ihrer bemerkenswerten Vitalität das Publikum samt und sonders fesseln können.

Irène Schweizer ist als Beirätin des Schaffhauser Jazzfestivals heute unter uns. 
Irène, es macht uns hier in Schaffhausen sehr stolz eine solch fantastische Jazzmusikerin mit Schaffhauser Wurzeln unter uns zu wissen. Das wollte ich dir hier persönlich vor versammeltem Schaffhauser Jazz - Kennerpublikum und in Anwesenheit von Bundesrat Alain Berset sagen und dir unser aller Wertschätzung und tiefe Anerkennung mitgeben. (Applaus)
Nun freuen wir uns alle aufs Festival, auf das spannende und farbige Programm, auf die Musik und die Blue Notes, die tönen und im Zentrum stehen sollen. 
Ja, es war Irène Schweizer die in einem Interview gesagt hat. "Musikmachen bedeutet für mich das Leben spielenderweise zu erfahren."
Im gleichen Interview sagte sie auch: "Meine Lebensphilosophie: das Leben und die Musik leidenschaftlich zu lieben!"
Das Leben und die Musik leidenschaftlich zu lieben: Das wünsche ich nicht nur Alain Berset, sondern uns allen…
